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Ablauf

1. Einführung – Rückblick mit Blick nach vorn

2. Sport und Bewegung im Westen (viel) früher

3. Sportentwicklung – Bedarf und Maßnahmen

4. Ausblick 



… (viel) früher

Sport und 
Bewegung im 
Westen



Sportentwicklung – Bedarf und Maßnahmen

Ablauf der Integrierten Sportentwicklungsplanung

Start
2018

Maßnahmenplanung und –umsetzung
AG Sport im öffentlichen Raum
AG Sportanlagen und Sportanlagenmanangement
AG Sport im Stadtwesten



Bedarf - Stadtwesten 

Ergebnisse
Bevölkerungsbefragung

Bedarfsanalyse
Sportanlagen

Befragung
Schulen

Befragung
Sportvereine

Befragung lokaler
Bürgerinnen & Bürger

Notwendigkeit von
• Außen-Sportanlagen 
• Indoor-Sport-Anlagen
• Öffentlichkeitsarbeit und 

Sportangebote

• Auspendeln aus dem 
Stadtwesten für Sportangebote

• Defizite im Bereich kleine 
gedeckte Sporträume

• Defizite im Bereich ungedeckte 
Großsportanlage

• großer Bedarf nach 
organisierten, betreuten 
Sportangeboten

• großer Bedarf nach freien, 
unbetreuten Sportangeboten



Umgesetzte gesamtstädtische Maßnahmen

• Offene Bewegungsangebote in Kooperation mit Gesundheitsregionplus

Erlangen (im Westen am Stadtteilhaus Scheune),

• Seit 2018 Lenkungsgruppe „Sport im öffentlichen Raum“
 Verschiedene Verantwortlichkeiten zu Flächen für Sport und Bewegung 

• Planung und Umsetzung der Ausschilderung von Laufwegen für die 
gesamte Stadt

• Online-Portal Sporthallenvergabe

• Prüfung und Entwicklung weiterer Standorte für Outdoor-Sportanlagen 
(Parkour, Fitness, Bouldern) in der Gesamtstadt
 Bau Fitnessparcours Dechsendorfer Weiher
 Verbesserung Trimm-Dich-Pfad und Fitnessparcours Handtuchwiese
 Fitnessparcours Bayernstraße und Pumptrack



Strategien für den Stadtwesten

• Multifunktionales Mehrgenerationen-Sportzentrum
 Flächensicherung
 Kooperationen bilden (TV 1848 Erlangen, BSC Erlangen)

• Offene Bewegungsangebote sowohl in Kooperation mit Sportvereinen 
als auch ohne Anbindung an Sportvereine
 Partner Gesundheitsförderung und Sportvereine nutzen
 Sport im Park

• Öffentlichkeitsarbeit 
 Gremienarbeit
 Vorhandene Flächen neu bespielen
 vorhandene Angebote promoten



Ausblick

• Personelle und finanzielle Ausstattung des Amtes für Sport und 
Gesundheitsförderung 

• ISEK Büchenbach-Nord mit Quartiersmanagement Projekte „Sport 
und Freizeit“ unterstützen plus AWO-Stadtteilprojekt Erlangen-
Büchenbach

• GKV-Projekt „Gesund älter werden in Büchenbach-Nord“

• VERBUND – Umsetzung der nationalen Empfehlungen zur Bewegung 
und Bewegungsförderung – Schwerpunkt Sport und Bewegung für 
Menschen in schwierigen Lebenslagen


